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Alarmstufe Rot: Feinstaub in
Brandenburg stark über Grenzwert!
Aktuelle Luftqualität in Brandenburg an der Havel:

Feinstaubwerte überschreiten Grenzwerte. Empfehlungen
zur Verbesserung.

Brandenburg an der Havel, Deutschland - Am 28. Juni 2025
zeigt eine aktuelle Messung der Luftqualität in Brandenburg an
der Havel, dass die Werte für Feinstaub alarmierend hoch sind.
An der Messstation am Werner-Seelenbinder-Sportplatz wurden
beeindruckende 100 µg/m³ Feinstaub nachgewiesen, was für die
Gesundheit der Bevölkerung einen „sehr schlechten“ Zustand
bedeutet. Der Grenzwert für PM10 liegt bei 50 µg/m³, der an
maximal 35 Tagen im Jahr überschritten werden darf. In der
Praxis scheint man diesen Grenzwert jedoch oft zu ignorieren,
denn solche Messwerte sind nicht nur in Brandenburg
problematisch.

Auch die allgemeine Situation in Deutschland ist beunruhigend.



So haben neue Daten des Umweltbundesamts für das Jahr 2023
ergeben, dass 99 Prozent aller Messstationen die von der WHO
empfohlene Grenzwerte für Feinstaub überschreiten. Dies zeigt,
dass die gesundheitlichen Risiken durch Luftverschmutzung
überall in Deutschland präsent sind. Besonders in städtischen
Ballungsräumen, wo Verkehr und Industrie vorherrschen, ist die
Belastung durch Feinstaub enorm. Laut Umweltbundesamt
sind die Jahresmittelwerte für PM10 in den städtischen Gebieten
sogar bei rund 15 bis 20 µg/m³ festgestellt worden, was einen
deutlichen Rückgang im Vergleich zu den 50 µg/m³ der 1990er
Jahre darstellt.

Gesundheitliche Auswirkungen der
Luftverschmutzung

Die gesundheitlichen Konsequenzen sind nicht zu unterschätzen.
Jährlich fallen in der EU mehr als 240.000 Menschen Feinstaub
und anderen luftgetragenen Schadstoffen zum Opfer. Die
Risiken reichen von Atemwegserkrankungen bis hin zu Herz-
Kreislauferkrankungen. Besonders besorgniserregend ist, dass
laut der Deutschen Umwelthilfe fast drei Viertel der
Messstationen in Deutschland den schädlichen Grenzwert von
10 µg/m³ für Stickstoffdioxid überschreiten.

Mit den steigenden Meldezahlen hinsichtlich der
Luftverschmutzung fordert die DUH von der Bundesregierung,
die Grenzwerte bis Anfang 2025 streng an die Empfehlungen der
WHO anzupassen. Dies könnte jährlich etwa 28.900 vorzeitige
Todesfälle durch Feinstaub verhindern.

Besondere Umwelteinflüsse

Laut den Experten gibt es auch saisonale Schwankungen der
PM10-Konzentrationen, die besonders in trockenen Wintern oder
heißen Sommern zu vermehrten Belastungen führen können.
Vor allem in städtischen Gegenden ist die Feinstaubbelastung in
den Stunden nach dem Silvesterfeuerwerk signifikant

https://www.umweltbundesamt.de/daten/luft/feinstaub-belastung
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/neue-daten-zeigen-gesundheitsschaedliche-luftbelastung-ueberall-in-deutschland-deutsche-umwelthilfe-f/


angestiegen, doch der langfristige Einfluss auf die Luftqualität
bleibt insgesamt gering. Dennoch, wie die Messungen zeigen, ist
die aktuelle Lage mehr als besorgniserregend und erfordert
schnelles Handeln.

Um sich selbst bei ausgesprochen schlechter Luftqualität zu
schützen, sollten vor allem empfindliche Personen körperliche
Anstrengungen im Freien vermeiden. Es bleibt zu hoffen, dass
entsprechende Maßnahmen zur Verbesserung der Luftqualität
endlich umgesetzt werden, damit der Zustand der Atemluft nicht
weiter eskaliert.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Luftqualität nicht
nur in Brandenburg an der Havel, sondern flächendeckend in
Deutschland ein drängendes Problem darstellt. Es ist an der
Zeit, dass sowohl die Politik als auch die Bürger:innen sich
engagieren, um die gesundheitlichen Risiken durch
Luftverschmutzung zu minimieren.
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